
Der Ringwall bei Seifriedsburg 

ZUFAHRT: B 27 bis Gemünden; von hier nach Nordosten in Richtung Sei-
friedsburg; hinter der ~charfen Rechtskurve bei Kloster Schönau etwa 1 km 
bis Waldausgang weiterfahren; südlich des Baches ist die Anlage. 
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Plan der Seifriedsburg (nach Bayer. Landesamt f. Denkmalpflege). 

Die rechteckige Schanze liegt an einem nach Norden, zur 
Schlucht des Burggrabens hin abfallenden Berghang. Ihre Sei-
tenlänge beträgt 90 m x 85 m . Die Schanze ist im Norden durch 
d:n Steilhang zur Schlucht geschützt. Im Osten wird sie durch 
einen 6 m breiten, 1 m hohen Wall und einen vorgelagerten 
5 m breiten Graben gesichert. Im Süden beträgt die Wallhöhe 
nur noch 0,5 m, die Wallbreite 4 m. In dem noch schwach 
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erkennbaren seichten Graben verläuft heute ein Waldweg. Im 
Westen läßt sich nur noch ein 4 1n breiter sehr flacher Wall er-
kennen. 
Vor 1888 sollen dort Wallschnitte angelegt worden sein. Funde 
sind jedoch nicht bekannt. Die Befestigung dürfte f rühmittel­
alterlich sein. 

· Zur historischen Topographie s. S. 61. 
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